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der bewaffneten Massen zu ent
wickeln. In der Februarrevolution 
1917 in Rußland schufen sich die 
Volksmassen zur Führung des be
waffneten Aufstands erneut So
wjets der Arbeiter- und Solda
tendeputierten. Nach dem Sturz 
des Zarismus begannen die So
wjets neben der bürgerlichen Re
gierung als Machtorgane der rej 
volutionär-demokratischen Dikta
tur des Proletariats und der mit 
ihm verbündeten Bauernschaft zu 
wirken. Im Ergebnis der —v Gro
ßen Sozialistischen Oktoberrevo
lution beschloß der II. Sowjet
kongreß am 8.11.1917 die Über
nahme der gesamten Macht 
durch die Sowjets der Arbeiter-, 
Soldaten- und Bauerndeputierten. 
Das war die weltgeschichtliche 
Wende von der Jahrtausende 
währenden Herrschaft der Aus
beuterklassen zur Errichtung der 
Macht der Arbeiterklasse, die sie 
im Bündnis mit allen Werktäti
gen ausübt. Nach dem Vorbild 
der Februarrevolution und der 
Großen Sozialistischen Oktober
revolution entstanden, wie in vie
len Ländern, auch in Deutschland, 
erstmalig in den Aprilstreiks 
1917 und im Januarstreik 1918, 
Arbeiterräte zur Führung des 
Kampfes. Die —Spartakusgruppe 
forderte die Bildung von ASR in 
allen Städten, Orten und Trup
penteilen. Zu Beginn der —>■ 
Novemberrevolution 1918 in 
Deutschland bildeten sich so
fort überall ASR als Organe zur 
Führung des revolutionären 
Kampfes für den sofortigen Frie
den, für die Beseitigung des 
Kriegsregimes, des Militarismus 
und der Monarchie, für die sozia
listische Umgestaltung Deutsch
lands. Vielerorts besaßen die ASR 
anfangs reale Machtpositionen. 
Da die Mehrheit der ASR jedoch 
unter dem Einfluß rechter Füh
rer der SPD und der USPD stand, 
die eine Arbeitsgemeinschafts

politik mit dem Monopolkapital 
betrieben, entwickelten sie sich 
nicht, wie in Rußland, zu Trä
gern einer neuen, revolutionär
demokratischen, später sozialisti
schen Staatsmacht. Diese Ent
wicklung resultierte auch daraus, 
daß es in Deutschland noch keine 
revolutionäre —>- marxistisch- 
leninistische Partei gab.

Arbeiterverein: lokale Arbeiter
vereinigung vor allem in der Ent
stehungszeit einer selbständigen 
Arbeiterbewegung. Obgleich die 
A. aus dem spontanen Streben 
der Arbeiter nach selbständiger 
Organisation hervorgingen, ge
rieten sie anfangs meist unter 
bürgerlichen oder kleinbürger
lichen Einfluß. Zum Teil wurden 
A. selbst von bürgerlichen Kräf
ten gegründet, um die Arbeiter 
ideologisch und politisch bevor
munden und vom ökonomischen 
und politischen Klassenkampf 
abhalten zu können. Dasselbe 
Ziel verfolgten auch die von 
kirchlichen Kreisen gebildeten A. 
(z. B. die Kolping-Vereine). Gei
stige und politische Bildung stan
den in den A. fast durchweg an 
erster Stelle, weshalb sie sich 
sehr oft Arbeiterbildungsvereine 
nannten. Die ersten deutschen A. 
entstanden in den 30er Jahren 
des 19. Jh. außerhalb Deutsch
lands, oftmals auf Initiative fort
geschrittener Arbeiterrevolutio
näre aus dem Bund der Gerech
ten. In den A. verbreiteten die 
Bundesmitglieder ihre kommuni
stischen Anschauungen. Der —* 
Bund der Kommunisten setzte die 
Gründung von A. fort (z. B. Brüs
seler Deutscher Arbeiterverein, 
Aug. 1847). Während der -* Re
volution von 1848/49 in Deutsch
land entstanden erstmals massen
haft A. verschiedenen Charakters 
(politische A„ Gewerkvereine, 
Genossenschaftsvereine), oft un
ter dem Einfluß von Mitgliedern


